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Wichtige LageSereigntffe »um Sammeln.

,, z»gust. Das deutsche Minenschkff.Meteor' durch.
.z!p englischen Bewachungsstreitkräfte der britischen

mirtt eine Menge Minen aus. greift den englischen
i.lUi er .Tbe Ramsen' an und vernichtet ihn. Als

• darauf von vier englischen Kreuzern umstellt wird,
der deutsche Kommandant das Schiff, nachdem

naft. englische Gefangene und die Besatzung des
veile mit Bannware versenkten Schoners . Jason' in
.«it gebracht sind.
August. In den Argonnen wird nördlich von

, je Chateau die französische Befestigungsgruppe.daS
verk' erobert. Die Franzosen haben grobe Verluste

Gefangenen und Material. — Südlich des Njemen
\ Armeev. Eichhorn einen russischen Angriff blutig ab.

Isen werden gefangen. Armeeo. Scholtz nimmt den
■[opf von Wtzna. Der Feind weicht über den Gac.

Heit dem8. August machte Armee v. Scholtz 4960
i,u Gefangenen und erbeutete 12 Maschinengewehre.

0. Gallwitz erstürmt Zambrowo und dringt nach
ivor. Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
, von Bayern besetzt Lukow. Heeresgruppe General¬
hallo. Mackensen durchbricht an mehreren Stellen

....ilichen Linien. Die Russen sind auf der ganzen
t,wischen Bug und Parczew im Rückzug. '

.. Hl—
Der Krieg.

i«ht dev deutschen Heeresleitung.
!Grotzes Hauptquartier , 13. Aug. (Amtlich.)
!Kriegsschauplatz
!denAr g o n n e n wurden inehrere französische
risse auf das von uns genommene-

iwerk abgeschlagen . Bei Zeebrügge
!ein englisches Wasserflugzeug heruntergeschossen,

lFührer ist gefangengenommen. Bei Rouge-
iit und Sentheim (nordöstlich von Belfort)
igm unsere Flieger je ein feindliches Flugzeug

i Landung,
iKriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmar-
iulls v. Hindenburg.  Die Angriffstruppen

1own o machten Fortschritte. Am D a w i n a -
schnitt  wiederholten die Russen ihre Angriffe
r jeden Erfolg. ZwischenN a r ew und Bug ging

^nter vorwärts, obgleich der Gegner immer neue
e an dieser Front heranführte und sein Wider-
iton  Abschnitt zu Abschnitt gebrochen werden

Die Armee des Generals v. Scholtz machte
NO Gefangene, erbeutete 3 Geschütze und

Mschinengewchre. Bei der Armee des Generals !
Dallwitz wurden seit dem 10. August 6550

'darunter 18 Offiziere, gefangengenommenund
chinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des G e n e r a l f e l d m a r-
§! .* Prinzen Leopold von Bayern.

Gewaltmärschen verfolgenden Truppen haben
»̂d die Gegend von Sokolow und —
affe  Siedele  gestern genommen
'denLiwiec - Abschnitt (südlichvon Mordy)

^ees gruppe des Generalfeldmar-
v- Mackensen.  Die verbündeten Truppen
der ganzen Front in voller Ver-

^8 - Bei der Vorbewegung stoßen die deutschen
Wwfcti auf allen Straßen auf die zurückströmende

Landbevölkerung, die von den Russen,
antraten , mitgeführt worden war,

L 'le  dkn recht eiligen russischen Truppenbe-
natürlich nicht mehr folgen konnte, im

r letlb  sreigcgeben ist.
Oberste Heeresleitung.

*

Cntaagrtv auf kuglanür Oltkülte.
«in , 13. Aug. (Amtlich.) Unsere Marine-

str fn  in der Nacht vom 12. zum 13. d. M.
E»"L.r.U! ,b*e englische Ostküste erneuert und

«tälischen Anlagen von Harwich mit

gutem Erfolg  beworfen . Trotz starker Beschießung
durch die Befestigungen sind sie unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes
gez. : Behncke.

*

10  Milliarden neue Krieqskredite.
WTB JBetlin,  12 . Aug. Dem Vernehmen nach

wird in dem heute vom Bundesrat angenommenen
Entwurf des Gesetzes beir. die Festellung des Nachtrages
zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1915
ein neuer Kredit von 10 Milliarden Mark gefordert.

* »

Dev österreichische Tagesbericht.
Wie», 12. Aug. (W. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 12. Aug. mittags.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die nördlich des untern Wieprz verfolgenden öster¬
reichisch-ungarischen Kräfte haben heute Lukow genommen
und die Bystrzyca westlich von Radzyn über schritten.
Zwischen der Tysmienica und deui Bug wurden gestern
die Russen von unfern Verbündeten an mehrern Stellen
geworfen. Der Feind räumte heute früh das Gefechts¬
feld und zieht sich zurück. Sonst ist die Lage unver¬ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front wurde in der vergan¬

genen Nacht ein größerer feindlicher Angriff gegen den
vorspringenden Teil des Plateaus von'  Doberdo und
zwei Vorstöße bei Zagora , denen unter Tag eine heftige
Artillerievorbereitung vorangegangen war, unter großen
Verlusten der Italiener abgewiesen. Vor dem Görzer
Brückenkopf herrscht Ruhe. ‘ An den übrigen Fronten
dauern die Geschützkämpfe und Plänkeleien fort.

Der Stellvertreter des Chefs des General stabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

krelgnille zur 8ee.
Am ll . August früh beschossen unsere Fahrzeuge die

italienischen Küstenbahnanlagen von Melfetta bis Seno
San Giorgia. In Molfetia wurden vier Fabriken und
zwei Straßenbahnviadakte stark zerschossen; ein Viadukt
stürzte ein, eine Fabrik geriet in Brand . In San Spirilo
sind der Bahnhof und verschiedene Depots bis auf den
Grund niedergebrannt. In Bari wurde das Kastell, der
Semaphor , die Bahn und fünf Fabriken beschossen, von
denen eine in Flammen aufging. Ganz Bari war in
Staub - und Rauchwolken gehüllt.' In der Bevölkerung
herrschte Panik. Italienische Geschütze Mittlern Kalibers
richteten ihr Feuer erfolglos gegen unsere Zerstörer.
Auch der Angriff eines feindlichen Unterseeboots miß¬
lang. Der Bahnviadukt über Seno San Giorgo wurde
durch unser Feuer stark beschädigt. Unsere Fahrzeuge
sind alle völlig unversehrt heimgekehrt. Von den feind¬
lichen Seestreitkräften war außer dem erwähnten Unter¬
seeboot vor Bari nichts zu sehen.

Flottenkommando.

Die Räumung Mlnas.
,Die Agentur Reuter erfährt aus Petersburg, daß die

russischen Militärbehörden die Räumung Wilnas angeordnet
haben, da sie auf die militärische Verteidigung der
litauischen Hauptstadt verzichten. Die Regierungs- und
Stadtbehörden, sowie die Bank- und Handelskreise haben
die Stadt bereits verlassen.

Die Museen und Bibliotheken wurden geleert und alle
Kunstschähe fortgeführt. Die Maschinen der Fabriken
werden ebenfalls fortgeschafft und die Vernichtung aller
Gebäude, die zu militärischen Zwecken verwandt werden
könnten, oo rgenommen.

Die russische Garde.
Wie laut „Tagblatt' aus in Bern eingetroffenen

Prwatnachrichten heroorgeht. haben die Russen wieder
Teile der in der letzten Zeit sorgfältig geschonten Garde
eingesetzt, was nicht als ein gutes Zeichen für ihre all¬
gemeine Lage gelten könne. Die Garde habe bereits
schwere Verluste erlitten. In Petersburg habe die Rach-
richt vom Tode von fünfzig aus den besten Gesellschafts-

. kreisen stammenden Offizieren schwere Beunruhigung her¬
vorgerufen.
österreichische Angriffe auf Montenegros Küste«.

Paris , 12. August.
Wie der „Temps' aus Cetinje meldet, baden die

Österreicher in den letzten Tagen ein heftiges Feuer gegen
die montenegrinischen Stellungen am Lowzen und bei
Grabowo eröffnet. Österreichisch-ungarische Flugzeuge

haben Grahowo, den Lowzen und Antivari überflogen,
wo sie ergebnislos Bomben abgeworsen haben.M
Schwere Befcbkßung eines rufTircben Kreuzere.

Die „Sinope " auf eine Mine  gelaufen.
Aus Bukarest wird gemeldet: Seit Anfang dieses

A ^ schefindet sich im Außenhafen von Mangalia ein
schwerbeschädigter russischer Panzerkreuzer.

Es soll sich um den Kreuzer. Sinope' handeln, der seit
langem zum Verbände der russischen Schwarzmeer-Flotte
gehört. Der Kreuzer hat am 29. oder 30. Juli an einem
Vorstoß eines russischen Geschwaders gegen die türkische
Schwarze-Meer-Küste teilgenommen, lief auf eine Mine
und konnte sich nur mit größter Mühe in dem neutralen
Hafen Mangalia in Sicherheit bringen.

r find bisher keine Anstalten gemacht worden, das
russische Schiff zu internieren, die Behörden versuchen, den
ganzen Vorfall nach Möglichkeit zu verheimlichen.

Der lll-Bootskrieg.
- .„Der Becgener Dampfer . Aura' ist von einemdeutschenv-Boote vor Marstenen torpediert worden.
■? te  t?§ ura war mit Holz nach England unterwegs. —
Deutsche Torpedoboote haben südlich von Drogden den

-Tellus ' aus Stockholm und den Dampfer
.Bollstad auS Christiania angehalten und beide süd-
wärts beordert, von einem deutschen Patrouille>,''oot
begleitet—Ein holländisches Schiff landete in Vlaardingen
12 Mann von der Besatzung des in der Nordsee torpe<
dierten englischen Regierungsdampfers, 0 J 41' . — Dei
norwegische Dampfer . Iris ' » der regelmäßige Fahrten
zwischen Newcastle und Bergen ausführt, wurde kurz vor
der Einfahrt in den Fjord Bergen, aber noch außerhalb
des norwegischen Seegebietes von einem deutschen Unter«
f-eboot angehalten Der Dampfer erhielt den Befehl, über
"U»Oü nach Rußland bestimmte Postpakete über Bord zu
werfen. Darauf wurde ihm die Weiterfahrt gestattet.
Der Wert der zerstörten Pakete ist sehr bedeutend.

*

Abweisung englischer Dardanellen -Hngrtffe.
englischen Berichten wird von dem angeblichen

IfÄ obrerer Landungen an den Dardanellen viel
Wesens gemacht. Die folgende türkische Mitteilung führt
die Dinge aber auf ein sehr bescheidenes Maß zurück:

5 - » S « ? L ^ ung in Keretsch -Ali an der Nordküstedes Golfes von Seros waren kaum 350 Mann beteiligt,
die rasch in die Schiffe zurückgeworfen wurden und etwa
20 Tote zuruckließen. Nicht ein einziger Mann der
kindlichen Abteilung ist an der Küste zurückgeblieben.
Eine bedeutendere Landung hat am Golf von Anaferta

JP te  gelandeten englischen Truppen, un-
»SSLJ 500 gt?fle" zunächst in südwestlicher
Richtung gegen Mestamtepe zweifellos in der Absicht

"Ä 5en  Stellungen von Art Burnu aufgestellten
türkischen Truppen in der Flanke zu fassen. Aber dank

Schneidlgkeit und des Ungestünis unserer Truppen
Vormarsch des Feindes aufgehalten und sind die

semdlichen Truppen sodann zurückgetrieben worden. Fest
steht, daß auch an diesem Punkte dank der verfügbaren

«.fÄÄÄftAÄÄ
g^ uhrt, wobei sie dem Feinde beträchtliche Verluste zufügte
und eine große Menge Waffen und Munition erbeutete.
M *rn letzten Kämpfen auf dem türkischen rechten
? .gemachten. Gefangenen. 264 an der Zahl, daruntero Offiziere, sind in Erzerum etngetroffen.

Die Ehrentafel des »Barbaroß Haireddin".
Notiz über den Untergang des

Linienschiffes. Barbaroß Haireddin' stellt fest, daß es
"?ufeere Male an den Dardanellenkämpfen teilgenommen,
sU't großkalibrigen Kanonen dem bei Ari Burnu ge-

Femde große Verluste beibrachte, mehrere
einen Torpedobootszerstörerdes

E 9Trf§snü öen ®S nil gebohrt, einen der Landungsplätze
1” ^ f./® ur,nu  zerstört und sechs Unterseeboote, mit denen
„er vemd in daS Marmarameer einzudringen versuchte,
um den . Barbaroß zu versenken, vernichtet hat. Nach
!f . °'e en Ersolgen des . Barbaroß' ist es schließlich feind-
^i -«Ä !» ^ ebooten gelungen, zum erstenmal das türkischeLinienschiff zu treffen.
kleine Kricgepoft. i

Paris , 12. Aug. Der französische Konteradmiral de
Bon  nt zum Befehlshaber der Flottendivision der Stütz¬
punkte des OrtentexpeditionSkorps ernannt worden.
, 12. Aug. Die .Times' erfährt, daß die Kriegs-Ulen Englands am Anfang des Krieges 20 Millionen
Mar taglich betrugen: in den letzten Wochen sind sie auf
86 Millionen Mark täglich gestiegen.
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8 . M . mifsfcbiff . Meteor " .

ssgll

Kat. Er ist versunken. Aber dre Wellen m ^ntajen
manchem Seemann auf der Fahrt von lernen v

""ssisstsmän "» «n.°.,°»»---.«»
»b« bi, ®« . bi« te » nt . E °bU« ^ . ,t

SS ? « Ä S » , * «- f s

wahn Iou. it , (Pie b«. not . #*» « . « ->-?< , S
nach und nach aus . Nun ward es 8 >fS.,- aren rti:eiä |en
fahren Aber welche Gelegenheit zu kecken Susarennr m
auf dem blauen Element der Wogen, auf den grauen
Wassern' de. Nords. . N-b. ° uns. . . « °° t°" ° s»

LkLmN!!".L LSWFZKÄ
LL 'LLL °LÄL L« .
volle Blüte feiert. Dunkel ist die Nacht, da der ^ eumv

TZ  S ? *- ;
sn .sr ä  Äff 52*
nächtig dunkler Stunde der Sckneid unseres . Dteteor .

Südöstlich von den Orkney-Inseln hört er auf^ mmal

°Td - R- mI. , - , es tu, al« » tu w>r dar Ssnal mb .,
Mastleine emporflattern : . Ran an den 8 -
Massen uüser kleiner »Meteor geführt, welche ^ ^
gewandt hat — wir wisfen's nicht. Aber wird  .
fahren daß der britische Hilfskreuzer vernichtet wurde
Vier feindliche Offiziere und 36 Manw wurden von unserm

Meteor" nach Seemannsbrauch gerettet. _
- mp ? - »iSS;
vielleicht sandte er noch im Srnlen mit dem Funker:xmo^
ml* das? ein se'ndliches Kriegshilfsschifi chv ang >

LL - LZUM-
mit voller Fahrt b°m » ■ ‘ “ Kt
Dampfiäulen rings am Horizont. Aus Silber¬
drei Schornsteinen mit einem Male dampf es m den SEr
nebel des Augustmorgens hinein. Bie^ f-mdli^ K^ ^ .
durch Funkennachricht herbelgerufen. Kalten auf uMer^

WMMUW
mmmm
der Kommandant des . Meteors e" isah. fier
kommen unmöglich war . erlaubte er der Mannlcyail,

Schiff zu verlassen, worauf dieses durch Explosion zer-

^0^Gefangene Engländer . Segler -Mannschaft, -Meteor -̂
Mannschaft alle wurden gerettet : und unsere »Meteor
Besatzung 'kam durch die freundschaftliche Vermittlung
Es schwedischen Fischdampfers wohlbehalten m einen
deutschen Hafen wieder zurück. Sie entschlüpfte den . meer

^ °" Aft « ' b-u0 « - O !siji. r - aber M°tr °s. n b-b-i b°b-n

LLLLLÄLZL»
der Kühnheit, der Tüten- und der Abenteuerlust unserer
unvergleichlichenMarine.

Mit dem Bäderdampfer . Könrgrn Lurse . der in der
ersten Nacht nach Kriegsausbruch gleich ME m dre
Themse-Mündung legte, hatte es angefangeŵ Dre Augs^
bürg" vor Libau, die . Goben und . Breslauijoj ■”
lortaeWt . Als diese beiden Schiffe m bewölkter Spat
nachmittagsstunde aus dem Hafen von Messina bmans-
dampften um durch überlegene feindliche Geschwader durch-
»»brechen vermutlich, um in dem ungleichen Kampfe unter-
»uaeben da überflog selbst die verstumlilenden Italiener
S Storni  und Me . ernben - bau . lb-. n
-ierten Schornstein auf. Und die »Ayesha kreuzte üb r
den Indischen Ozean. Und Graf Spee siegte bei Santa
Maria vor Coronel ; und Graf Spee «'«g unter bet de
Falklands -Jnseln . (Gerettet : . Bon der . Scharnhorst ^ i.Und Blücher* sank mit webender Flagge, «lut
d/m Grund - des M « res schlummert Weddlg-n - und um
Lr °lta7 herum nach Konstantinopel ^ « . U-B-Kavitänleutnant Kersting. Dir tapferen ^ ten mitere,
Schiffe und unserer Mannschaften, «nierer Torpedo- und
unserer Unterseeboote wttden sich «nl W d« n> «roß

2ei1  Was "mir NEs ^ rfahreu werden, wird ' ^ en Hellen
Klang geben. Inzwischen grüben -vb- noch einmal k«Mj
den Wellen versunkene klein« kaiserliche DÛ schiff. S M.
.Meteor *. Wir grüben den Führer , dt« Oifitier » «ad
Mannschaften.

vbantasttsche» Einzelheiten auSgeschmückte»-achrjch,
worden, die deutsche Regierung habe t»

gangene» Woche durch Vermittln .. .,deSKönigs
in St . Petersburg Friedensvorschlage gemacht, di,1 __sw . aicruini niruckgewiesen worb«. ,7*»in St . Petersburg »-
von der russischen Regierung ,..ruckgewiesen worb-,
Diese Nachricht “Ŝ ernZViri SSUS Fr.ed-nsangebo.e.5ä .- -iss äjä!

Von freund und feind»
[SUlerlet Draht - und Korrespondenz -Meldungen .^

kriegsriel — unverrückbar.
Berlin , 12. August.

Die Preffe der Feindeslands wird heute an einem
Kanzlerwort zu drehen und zu deuteln versuchen. Dem
Vertreter eines amerikanischen Nachrichtenbureaus ha e
Reichskanzler auf eine bezügliche Frage geantwortet.
Deutschland knüpfe an die Siege in Polen die Hoffnung,
daß sie die Beendigung des Krieges beschleunigen wurden.
Die Antwort ist klar : aber was kann bei em g ,
Willen da nickt alles hineingelesen werden? Des weiteren
füate der Kanzler unbefragt hinzu, was unser Kaistt rn se .
SS SotresLe berSMwSetftanm «Mont W.

mir für einen Frieden kämpfen, der dem Reiche UN
Miseren Verbündeten die feste Sicherheit gewahrt deren
Deutschland für einen dauernden Frieden und ferne
nationa ? Zukunft bedürfe : für einen Frieden , der ° -n

die Freiheit der Meere verbürgen, allen
Rationen die Möglichkeit eröffnen soll, in freiem Wett¬
bewerb den Werken des Fortschritts und der Gesittung zu
dienen Auch diese Worte sind klar. Wir werden nun
sehen was böser Wille aus ihnen herauslesen wird.

0er deutfeb« Standpunkt zum frieden.
Berlin . l2. August.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bringt an erster

riunia ! solche unierorrur » ' , . ' ■»
a zurückweisen. Ihrerseits FricdenSvorlchij,"
wachen wirb die Zeit gekommen fein» wenn ,ich dl,

kriegerischen Unternehmens gegen uns anzuerkenueii.
Die auch aus Petersburg immer wieder oetbteun,,

falschin Nachrichten über deu Se FriedenSgeluft, Z
damü wohl genügend nchtlggestellt.

Snglifck -firanzöNrcke Meltbranäktlfter.
Berlin , 12. AM,

Die Veröffentlichungen aus belgischen StaatsgM
werden in der Nordd. Allg. Ztg. fortgesetzt. Inter»,s,
darunter ist besonders die Auslassung des belgische»
iandlrn Baron Greindl vom 6. Dezember 1911, in n>e>
der belgische Staatsmann unumwunden den zum Ar
aus Deutschland bereiten Charakter der engllsch-franzü«
Abmachungen klarstellt. Er schreibt:

Die Entente cordiale ist nicht auf der positiven tat,
lage' der Verteidigung gemeinsamer Interessen begrü«
worden, sondern auf der negativen Grundlage des tzch
gegen das Deutsche Reich . . . Die Entente cordtal, tatj
Frankreich den Gedanken an die Revanche, der
schlummert, zu neuem Leben erweckt. Ihr eiitstammi,
der Zustand der Unruhe und des Unbechagens. ins
Europa sich seit sieben Jahren befindet.

Schliehlich nimmt der belgische Gesandte Bezug
eine Rede Sir Greys und meint: Was aus der Red-
E Greys am deutlichsten servorgeht, ist, datz er die Püu,
der Tripleentente in dem Gerst fortfuhren will, mdem
sie bisher geführt hat, d. h. in deutschfeindlichem

Ein friedenskongreÜ des Papstes)
Bern , 12. Au'

italienische Blätter wollen aus über oatil
Ding « gut unterrichteter Quelle erfahren haben,
ainertlanischen Kardinale auf Aufforderung M\
einen Friedenskongreb einberufen ..wollen, an dem..
näie uiid Bischöfe teilnehmen wurden : der Prim,
Spanien habe bereits zugesagt. Der Kongreg sck
der Schweiz zusamnientreten und von den Baea
Staaten Spanien und Holland unterstützt werden,
fft oon dein angeblichen Plan bisher Nichts bekannt
wird gut tun. der Nachricht vorläufig alle mögliches
Haltung gegenüber zu bewahren.

England läßt Belgien hungern.
A ins!er dam , 12. 9

Die Briten vermögen Teutschlaild mit ihrem!

BlaU Humanitö * berichtet aus Havre, datz »G
mglM -n Blockade die holländische UnterstutzuW «
ür Belgien keine Lebensmittel mehr luM Jtüfsr«, farm 2Senn die Lage andauere, io leien
Folgen zu ttwarten . Die belgische Regierung un-
Schritte bei der englischen Regierung. MM*

" “ " '"engUnde national « e -yi - M

Selbst die . Times ' muffen rugeben. dab̂ »

L 'L -" »Ä & dt. » . " nt,--»»

Der Giinsedoklor.
Humoristische Novelle von O . Gnus -Bach manu.

4gj v  Nachdruck verboten.
Editb zuckte ganz vergnügt die Achseln. »Spatz oder

nickt mir ist es gleich: sie hat es Franz gesagt und er
nimmt es ernst und will mich doch, mich ganz allem und
k , mirfi stnir Tante , lind über das , was Mama
da geheimnisvoll vö« ihrem Tode sprichchwnd von den
Sliraen die wir nachher machen werden , das frcht uns gar
?icht an ; wfr denken bloß, daß wir uns haben wexden.

^ "" D̂aß^du dich in den verlieben könntest, das hätt ' ich
«lcht' aedacht ' sagte Frau Betti kopfschüttelnd.

Unverhofft kommt oft!" entgegnete Sdrth froh und
suche dann Mimi auf . Bei dieser erfuhr sie schon mehr
Verständnis für ihre Jubelstimmung ; Mimr fand es zwar

Liebe und verstanden sich sehr gut , ve vielen
Kunde kamen sie aneinander naher , als es m den vieren
Wochen des Zusammenseins geschehen war .^ und ^

-WWMsZff:
■¥» Hfe s?r sr ä

sv, - a ?.M ;sr e?a .B :

ftchnnfte sich sehr schön für den Reiseimbiß und suhl
unter ' den Segenswünschen der Familie Kienholz ab; Frau
Riedel und Gustav begleiteten ihn. «„ imilliaenKienbolz verlebte mdeffen m fernem freiwmlgen
Zimmerarrest bange Stunden ; er hatte nicht lange ge-
sckilafen und als er erwachte, war ihm wieder die ganze
verzweifelte Situation zum Bewußtsein gekommen. D
Alibis zum Abend war noch furchtbar lang ^und wer
weiß welche Nachricht der Abend brachte. Wenn er Wirt-
lick, verreisen mußte , so war das einfach schrecklich, da,
viele Geld und dann die Arbeit , die er *0 !* *][btf fSier
,,nd das alles Amaliens wegen, die nun doch ihre Tochter
vom Nächstbesten gab. Was hatte er diesem Herratoplan
fl ™ anc8 ftedbfcttl Sein friedliches Familienleben , das
L - ft °h? Äagen . das" er sonst um ) ie ErnteM emy-
fand, besonders in einem so gesegneten Erntestihr
heuer alles , alles war untergegangen m den ewigen Aul
rcaun'aen de« Glücksspiels, das er gewagt und doch Ver¬
ben Hatte Es war zum Verzweifeln . Und er geberdet

iick, auch wie ein Verzweifelter , rannte m dem Zimmer Hm
mi  S3 . Mal“ B » und icufjt« tu Ab-

mmS wt.be, ftaude, »ll »M W ‘ÄS
voll hinaus ; wie. wenn Fritz , dieser unberechenvare
Range , irgend eine Dummheit mit semem Brief ange
ricktet ihn verloren oder jemand anderem als der Mutter
übergeben hatte ? Und der Graf erfuhr seinen Aufentha
und kam ibm nack. um blutiae Sübne zu fordern?
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Krampf rn zemer ü-rblülm » .r,,
stürzte er hinaus , vorbei an dem ^ und
chen, an dem staunenden Hausknew . ^
schrockenen Christian be,nahe um W j,,Verein herein , nur schnell yeret , .( 2 pp>

und zog den' guten Mann hinter sich>̂ tt  iWjJ
imb in sein Zimmer . Dort endlich Mas 'fL <
sperrte die Türe und fragte atemlos . . - ^ d, ff ,
^ Wenn Kienholz gehofft hatte , hri«S«̂

einer kurzen und schnellen Ant ph,iftian^ '̂ ch!
das ein grotzer Irrtum gewesen. Eh^ ^ tö« *23



abwechselnd mit tetnktiöAterung und
^i ^ aegangen werde, was zu Skandalen führe.

"" durch Londoner junge Mädchen und die
meiner Federn, die in England das Symbol

. durch aufgeregte Weiber, seien nur ober-
deZ Prozesses nationaler Erniedrigung,
seien die Aufforderungen an die Arbeit-

- rävLrtellte einen Druck auszuüben, damit sie
^ ließen Es trete dabei klar zutage, das; die
^8 . Unvovu!arität. die sie selbst nicht auf sich

jio£ anderen auszubürden suche.
um Zar Nikolaus gefcbont wird.

Amsterdam . 12. August.
(.merkenswert ist eS — worauf ein Mitarbeiter
-Jlflpemeen Handelsblad" aufmerksam macht

... .'„ssische Regierung sich mit allen Mitteln be¬
tören außerhalb des Spieles zu halten. Damit
' bindern, daß bei Verschlimmerung der La«e

1  ftnfire 1905, die ganze Sturmflut der Nnzn-
wae'qeIt  den Zaren persönlich, die kaiserliche Um-
dgegen die Monarchie als Einrichtung wendet,

'er fallen müssen, dann sind die Personen schon ae-
welche geonfert werden müssen, um die

' eis zu beschwichtigen.
'Japan und Rußland.

Paris . 12. August,
»rgnzosen fahren fort, sich den Kopf über das
zierliältnis zwischen Japan und Rußland zu zer-
gm Journal" bespricht Saint Briee die Ans¬

wer Allianz zwischen den beiden M schien. Er
da« Publikum vor übertriebenen Hoffnungen,

müsse klar sehen. Bisher fehle die offizielle
datz die Allianz naheliegt. Sasonows Duma-
unverbindlich. Japan betreibe Imperialismus,
deshalb Fühlung mit Nus.land als asiatischer
Rußland müsse aber eine Europamacht bleiben.

Me werde wahrscheinlich nicht Soldaten, sondern
bringen. Indes wird Japans Politik große

bren haben. Rußland erlebte bisher in den
Plänen bittere Enttäuschungen. Keinesfalls sei
zbaldigst zu erwarten.

politilcke Kundfckau.
D«utfchcd Reich.

Süddeutschen Monatshefte veröffentlichen einen
den Herzog Zstrbann Albrecht von Mecklenburg,

Staatssekretär Dr . Solk sich über das Schicksal
Kolonien verbreitet. Der Staatssekretär kommt

Iu&, daß eS unmöglich gewesen lei, genügenden
Schutz gegen englisch» Angriffe in den

schassen. Man hätte denn Kräfte des Mutter-
egett müssen, die für die Entscheidung in Europa

>4 seien. Man müsse deshalb au dein Gedanken
daß der Schutz der deutschen Kolon en durch das
")em Boden stehende deutsche Heer erfolgt. In

.' dürfe man angesichts der Erfolge unserer
der okkupierten LandeStetle uuserer Feinde rü¬

der Zukunft entgegensehe».
die Notwendigkeit erhöhter Kriegsunlrr-
' dem Lande tritt die Köln. Bolksztg. durch

-Äg der Zuschrift eines Landpfarrers ein.
■% ift heißt eS: . Am schwersten lastet wohl die
lmeges auf den Familien der Arbeiter aus denk
deren Einkommen lediglich auf der staatlichen
■ der Kriegerfamilien beruht und die alles
Wen. Ich kenne, um ein Beispiel anzulübren,
- Gemeinde eine Anzahl Frauen von Schiefer-
die sechs hiz acht Kinder haben, wovon das
- m die Schule geht. Das Reich bezahlt der
Mark pro Monat. Wie kann nun damit eine
°°n sieben Köpfen durchkommeu, da auf dem

Lebensmittel und Kleidungsstücke fast ebenso
in der Stadt ? An Fleisch können solcheJat nicht mehr denken. Es Ist darum unbedingt

' »aß auch auf dem Lande Zuschüsse zu den
Unterstützungssätzengezahlt werden. Di«

- «gemeinden sind dazu wegen ihrer geringen
nM imstande. Also mühte das Reich oder

"rovinz Antreten."
-r»hisches Landesgetreideamt mit dem Sitz
TW die Unterverteilung und Bedarfsregelung

preußischen Staatsgebietes als besondere
lielle errichtet worben. Nähere Bestimmungen

Organisation und seinen Geschäftsbereich sind
.MlchaftSminister, vom Handelsminister, vom
met  und dem Minister des Innern getroffen
2? Regierungspräsident Freiherr v. Falken-
«um Vorsitzenden. die Landräte Dr . Kleiner und
:-?Md zu Mitgliedern, der Negierungsassessor
kj,-zUud der Regierungsassessorv. Keudell zu
vlysarbeitern des Landesgetreideamts ernannt

Großbritannien.
Irrigkeiten mit der 'Arbeiterbewegung
Jr r. uusführende Slusschuß des britischen
- hat die drohenden Schwierigkeiten

Forest of Dean und den drohenden Streik
Er Aorkshire wewn der Einstellung von

Dwilii. ^ untertags erörtert. Das Ausschuß-
Zeichnete die Einstellung von Belgiern
2ruch des Versprechens des Ministers
sehr gefährlich, Arbeiter untertage zu
- englisch sprechen und die Sicherheits-

^ verstehen. — Alle Arbeiter im Dienste
,W .s. von Ashton am Lynne. außer den

■FML sind in einen Streik eingetreten.
-fcv ULzu tage erhalten haben.
Die erregt die wachsende Flcischnot in

ÜRirm -r von Dänemark aufrechterhalten«
Jfc Mählich auch. Der kanadische Prrniier-

«ne Abordnung des Vereins, der für
Gin Übendem kanadischen Vieh eintritt.

vierter betonte, daß die Lage in
Äch wegen der hohen Fleischpreise sehr
kg«, Sporne hat dieselbe Abordnung em^
tangier , das Gesetz, wonach in England

ilches Vieh sofort nach seiner Ankunst

geschlachtet werden muh, könne mit Rücksicht auf die
parteipolitischen Gegensätze nicht aufgehoben werden. Er
werde jedoch Schritte dazu tun, eine größere Einfuhr von
Vieh zu sichern. — „Manchester Guardian" erörtert die
Frage, ob man nicht zum Genuffe von Pferdefleisch über¬
gehe» solle. In Glasgow sind schon drei Roßschlächtereien
für belgische Verzehrer enlstanden.

Rußland.
x Der Vizegouvernenr von Samara, Fürst Gortschakow,

hat soeben die Ausweisung aller Letten aus dem
Gouvernement Samara angeordnet. Der Grund zu dieser
Maßnahme ist darin zu suchen, daß Fürst Gortschakow die
Ansicht vertritt, das lettische Volk sei deutschen Ursprungs.

x Wie aus Petersburg gemeldet wird, unternimmt die
russische Regierung alles mögliche, um den Kampf gegen
den Alkohol durchzuführen. Da vielfach Kölnisches Wasser,
Firniß und Brennspiritus getrunken werden, ordnete der
Finanzminister an. daß auf allen Brennspiritus-Flaschen
ein Etikett mit der Aufschrift Gift und einem Totenkops
angebracht werde, um der Landbevölkerung einzuprägen,
daß ein Genuß von Brennspiritus selbst bei stariem Wasser-
zusatz Nlit Todesgefahr verbunden ist. Es wurde ferner
angeordnet, daß der denaturierte Alkohol auf verschiedene
Weise hergestellt werden soll, damit er von den Schank¬
wirten nicht so leicht mehr entfärbt und genießbar gemacht
werden kann.

Amerika.
x Nach Mitteilungen der „Times" aus Washington

tritt der Senator Hoke Smith, der Führer der Baum-
wollinteressenten, für ein Ausfuhrverbot von Waffen
und Munition ein. Der amerikanische Mitarbeiter der
.Times " rät dringend an, England möge alsbald Baum¬
wolle als Bannware erklären, ehe es zu spät sei.
/iua jin- und Üuelatid.

löcuf, 12. Aug. Die deutschen Militärbehörden in
Warschau haben auf Vorschlag des Bürgerkomitees alle
zurückgelaffenen politischen Gefangenen befreit, darunter
den zu einer Zuchthausstrafe verurteilten bekannten Führer
des jüdischen Arbeiteibundes Medem.

Haag, 12. Aug. Die Regierung beabsichtigt, eine be¬
sondere Kriegssteuer einzuführen, die besonders diejenigen
treffen soll, die keinen Militärdienst geleistet haben.

Cliristiauia, 12. Aug. Das Storthing hat tn geheimer
Sitzung 9V,  Millionen Kronen zur Verteidigung der
Cbristiantafjords . ferner für die Flottenstation in
Christiansaud 223 000 Kronen, kür die Flottenstation Trond-
hjem 880 000 Kronen, für die Besetzung von Melsomvik
170 000 und für die Fabrikation von Torpedos 300 000 Kronen
bewilligt.

Rotterdam» 12. Aug. Die „Times" meldet aus Athen,
dab die italienischen Gesandten die Türkei oeilasscn. Die
Kriegserklärung Italiens a» die Türkei werde wahrscheinlich
ln Kürze erfolgen.

Rotterdam. l2. Aug. Dem „Daily Telegraph" wird
aus Washington telegraphiert, in Anierika werde jetzt mehr
vom Frieden als vom Kriege gesprochen. Die „Hearst-
Blätter" drucken in groben Buchstaben de» Satz, ei» „Bund
der neutralen Völker möge aus Friedensschlub in Europa
dringen".

London, 12. Aug. Das Reutersche Bureau ineldet uns
Washington: Die Antwort aus die letzte deutsche Note de-
züglich des Segelschiffes.William P. Frye " ist abgeschickt
worden Sie erklärt sich bereit, unter den in der deutschen
Note niedergelegten Bedingungen Zahlung anzunehmen,
verlangt aber, dab die Annahme einer Entschädigung nicht
als Aufgabe von Vertragsrechten aufgefabt werde.

London , 12. Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tokio- Das neue Kabinett ist gebildet worden. Der
Premierminister Okuma übernimmt das Auswärtige Amt.
Taketomi die Finanzen. Jkki das Innere. Kasundo Minura
den Verkehr und Vizeadmiral Kalo die Marine. — Die
„Times" meldet aus Tokio, dab die Neuregelung nur eine
vorläufige lei. _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de» 14. August.

Sonnenaufgang 440 l| Mondaukgang 8“ 93.
Sonnenuntergang 72* II Monduntergang 8“ St.

Vom Weltkrieg 1914.
Deutschland richtet eine ernste Mahnung an Frankreich

und Belgien, in der Entfesselung der Volksleidenschaften nicht
weilerzugehen. MeuchelmörderischeAngriffe auf deutsche
Truppen würden mit den schärfsten Gegenmabregeln beant«
wortet werden. _

1837 Dichter Johannes Trojan geb. — 1840 Psychiater
Richard Freiherro. Krafft-Ebing geb. - 1841 Philosoph Johann
Friedrich Herbart gest. — 1858 Maler August Dieffenbacher geb.
— 1862 Prinz Heinrich von Preußen geb. — 1870 Sieg der
Deutschen bei Colombey-Nouilly. — 1908 Philosoph Friedrich
Paulsen gest. _______ __

Hachenburg, 13. Aug. Eine Verordnung des Stell¬
vertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps ver¬
bietet für den ihm unterstellten Bezirk mit Gültigkeit
vom 15. d. Mts . ab bis auf weiteres das Schlachten
erkennbar trächtigen Riniwiehs. Notschlachtnngen find
mit Zustimmung der Ortspolizei zulässig. Zuwider¬
handlungen werden gleichfalls auf Grund des § 9 b
des Gesekes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft.

* Ho ff mannstropfen  gehören infolge ihrer
Zusammensetzung ( l Teil Aether und 3 Teile Weingeist)
zu den leicht entzündlichen Gegenständen, die nach der
Postordnung zur Versendung mit der Post nicht zuge-
lassen sind.' Vor Zuwiderhandlungen wird dringend
gewarnt.

" Drachen - und Ballonaufstrege ver-
boten.  Das Aufsteigenlassen größerer Drachen hat
kürzlich zu Verwechslungen geführt und Anlaß zu Bcun-
ruhigung des Publikums gegeben. Der kommandierende
General hat deshalb für den Bezirk des 18. Armeekorps
und im Einvernehmen mit dem Gouverneur für den
Bezirk der Festung Mainz das Aufsteigenlassen von
Ballons und Drachen jeder Art verboten. Verstoße
aeaen diese Bekanntmachung werden bestraft.

Limburg, 11. Aug. Mit Wirkung vom 16. August
an hat der Kreisausschuß für den Kreis Limburg den
Preis für Roggenmehl auf 35 Mk. und für Weizen-
krieasmehl auf ' 40 Mk. pro Doppelzentner herabgesetzt.
Vom 19. August wird der Höchstpreis für das große

Roggenbrot auf 67 Pfg . und für das kleine Roggenbrot
auf 50 Pfg . festgesetzt. Das Weizenauszugsmehl darf
nur noch zum Histhstprsrse von 27 Pfg . das Pfund durch
die Kleinhändler gegen Brotkarten verkauft werden.

Siegen, 11. Aug. Wie noch erinnerlich sein wird,
hat im Sommer dieses Jahres ein Raufbold auf der
Straße einem verwundeten Matrosen, der durch be¬
gütigendes Eingreifen einen Straßenstreit schlichten wollte,
ein Auge ausgeschlagen. Die Tat fand gestern vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichtes ihre Sühne.
Der Täter erhielt für seine über alle Maßen rohe Hand¬
lung drei Jahre Gefängnis; nur seine Jugend schützt
ihn vor dem Zuchthause. Die Strafe ist hart , aber
gerecht. ; j ' ^

Cassel, 11 Aug. Ein schwerer Uuglücksfall ereignete
sich auf einer MamischaflSstube der .Kaserne des Feld¬
artillerieregiments Nr. 11 in Cassel. Ein Kanonier
war auf Kommando im Felde gewesen und hatte den
Blindgänger einer Handgranate mitgöbracht. Mehrere
Kriegsfreiwillige spielten mit dem Geschoß und plötzlich
explodierte es. Einem Mann wurde der Kopf abge¬
rissen, zwei andere wurden schwer und vier leicht verletzt.

JVafo und fern.
O Mangelhafte Getreideernte in England . Nach den

„Times" ist das Getreide infolge der starken Regenfälle
im Juli und der heftigen Gewitter in den letzten zehn
Tagen in einem jämmerlichen Zustande und vielfach über¬
reif, so haß ein großer Verlust durch Ausfallen der Körner
droht; anderseits beginnt das Getreide auszuwachsen. Der
Arbeitermangel verteuert und verzögert die Ernte. Sie
verspricht eine der schlechtesten in der letzten Zeit zu
werden. „Daily News" melden, daß äußerst heftige
Wolkenbrüche der Getreide- und Kartoffelernte in vielen
Teilen von England und Irland großen Schaden bereitet
haben.

o Die Tierärzte im Kriege. Nach einer statistischen
Übersicht der Tierärztlichen Rundschau vom 1. August sind
innerhalb des ersten Kriegsjahres auf dem Felde der Ehre
89 Tierärzte gefallen, 180 wurden verwundet. 10 sind ver¬
mißt. Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielten innerhalb
dieser Zeit 3, das Eiserne Kreuz 2. Klasse 1282 Tierärzte.
In Österreich wurden 16 Tierärzte verwundet, vermißt
werden 3, gefallen sind 22.

c> Petroleumattentat eines Wahnsinnigen. In Berlin
hat der 55 jährige Monteur Klein, der schon längere Zeit
ui der Irrenanstalt zugebracht hat, in einem neuen Wahn-
sinnsansall seine Frau und seine bei ihm wohnende Tochter
mit Petroleum übergossen und ihre Kleider in Brand ge¬
steckt.. Es gelang zwar die Frauen aus dem Flammen-
niker herauszuziehen, doch erlagen sie bald darauf ihren
Wunden, ivährend die mit ihnen im Zimmer befindliche
zweijährige Enkelin des Klein verhältnismäßig geringe
Verletzungen erlitten hat. Klein selbst nahm Gift und
schnitt sich die Pulsadern .auf. An fernem Aufkommen
wird geziveiselt.

C Lrmchungliick in einer Spreiigstoffabrik. In der
Sprengstoffabrik Reinsdorf bei Wittenberg hat gestern ein
Brandunglück staitgesunöen,' dem leider auch eine Anzahl
Menschenleben zuin Opfer gefallen ist. Eine militärische
Bedeutung Hat das Vorkommnis nicht, da der Betrieb
keine Unterbrechung erleidet. Die Ursachen sind noch nicht
festgestellt.

O Wildpreise nach Gewicht in Berlin . Das Polizei¬
präsidium Berlin teilt mit: Auf Grund des 8 3, Absatz2
der Verordnung des Oberkommandos in den Marken vom
16. Juli 1915, betreffend Preisaushänge, bestimmt der
Polizeipräsident hiermit, daß im Ortspolizeibezirk Berlin
die Preise für Hasen, Kaninchen, geschlachtete Enten und
Hübner auf dem durch vorgenannte Verordnung oor-
geschriebenen Aushange nach Gewicht anzugeben sind.
Diese Bestimmung tritt sofort in Kraft.

T Eine neue Ersiudnng gegen erstickende Gase. Der
Erfinder des Maschinengewehrs Maxim erklärt, er habe
einen leichten und billigen Apparat erfunden, der die er¬
stickenden Gase unschädlich mache. Wenn die Versuche, die
demnächst stattfinden sollen, befriedig«.» werden, sollen die
französische und die englische Armee damit ausgerüstet
werden. !
Kleine Cagca - Chronik.

Kissing»». 12. Aug. Der hervorragende Altmeister der
deutschen Rechtswissenschaft. Wirkt. Geh. Rat Professor
Dr. Brunner . M hier im Alter von 76 Jahre» gestorben.

London, 12. Aug. Der grobe holländische Dampfet
„Betsyanno" aus Amsterdam ist drei Meilen südlich Flam»
borobead gestrandet . _

Hu» dem©erfchtafaati . - .
§ Bestrafter Kriegsverrat. Wegen KriegSverratS ver¬

urteilte das Kommandanturgericht in Colmar im Effaß
Sie verehelichte Landwirt Blaffe vom Hof Langäckerle bei
Stobweier im Munstertal zu »ehn Jadren Zuchthaus und
zehnjährigem Ehrverlust. Das Gericht bat in tatsächlicher
Beziehung festgestellt. dab die Angeklagte tm Svätiahr 1914
dem mit ihr verschwägerten Ackerer Martin Haderey den
Franzosen angezelgt hat. weil er einen Anschlag des
französischen Generals, der d>« Räumung von Hohrod be¬
fahl, dem deutschen General tn «Ibfdjrin mitgetetlt hatte.
Hierdurch bat sie die Gekangennabme ihre- Verwandten
durch die Franzosen berbetgetübrt.

§ Das Ende eines Politische« Prozesse». DaS Ober«
landeSgertcht tn Zwei brücken bat den Zivllvroreb des früheren
WetngutSbefltzers Anton Hoffmann aus Hardt, der im
Armearecht gegen den LandtagsabaeordnetenGuts- und
BerzwerksbentzerC ?-n Äbrech wegttfi'Übervorteilung beim
Verkauk vonBergmc: Untetlengeklagtbat. zuAbrechsGunsten
enitchtrden. Dieter Prozeß war seinerzeit mit der Grund,
dab Abrech von den Liberalen nicht mehr als Landtags¬
kandidat für Neustadta. d. Hardt ausgestellt wurde. Er hat
sich dann mit Unterstützung des Zentrums wählen lasten,
ist ffaltlonslos und der einzige Wilde der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer.

Lunte Zeitung. J~ - ,
Ein Lnfttorpeboboot. AnS amerikanischen Blättern

: wird von Washington gemeldet: KonteradmiralB. A. Fiske
' hat ein Patent für ein Lusttorpedoboot erhalten, das im¬

stande lein soll. Schiffe in beschützten Häfen anzugreifen.



Er hat den Plan , bas Riesenflugzeug mit einem Wtzne.
beadtorpedo auszustatten . Das Flugzeug würde fünf
Meilen vom anzugreifenden Ziele niedergehen und den
Torpedo ähnlich lancieren wie ein Zerstörer . Der Torpedo
wird automatisch in Bewegung gesetzt und steuert um
40 Knoten auf sein Ziel zu. Auf diese Weise glaubt man,
Flotten in abgeschlossenen Häfen angreifen zu können.
Die Sache klingt allerdings bedenklich nach . Erfindung .

Satire im österreichischen General stabsbericht . Die
Berichte des italienischen Generalstabschefs Cadorna triefen
von komischem Pathos und lächerlichen Übertreibungen
der Leistungen der glorreichen italienischen Armee, die das
Wunderbarste vollbringt, vorausgesetzt, daß das Wetter es
gestattet. Der österreichische Feldmarschalleutnant o. Hoefer
erteilt nun dem Phrasenhelden Cadorna einen bösen Hieb,
indem er dessen marktschreierischen Stil in einer für die
Italiener sehr unangenehmen Weise verulkt. Er meldet
die Abweisung starker italienischer Kräfte auf dem Plateau
Doberdo und einen vergeblichen Einbruchsoersuch über die
Forcellina di Montozzo südwestlich Pejo nach Tirol.
Und nun ahmt er jenen Ton nach, in dem Cadorna den
italienischen Heldenmut zu feiern pflegt: . Die Italiener
gingen unter lebhaften Rufen : »Es lebe Italien , nieder
mit Österreich" . . . man erwartet . mit gefälltem Bajonett
wieder vor ", statt deffen schließt der Bericht kurz und
bündig: . schleunigst zurück ". Herr Cadorna wird nicht
schlecht gewettert haben, als er diese kalte Dusche zu Ge»
ficht bekam.

Höchstpreise für Katzenfleisch. Aus Budapest wird
berichtet: Das offizielle Organ der ungarischen Fleisch-
bauer und Selcher bringt eine interessante Mitteilung , die

auch einen Beitrag zur vielumstrittenen Frage des Namens
„Katzelmacher" bietet. Die Mitteilung besagt, daß im
Biharkernszteser Bezirk des Biharer Komitats , wo die
italienischen Untertanen aus ganz Ungarn interniert sind,
der Konsum von Katzenfleisch unter den Italienern so große
Dimensionen angenommen hat, daß der Preis der Katzen
eine verhältnismäßig enorme Höhe erreichte. Infolge¬
dessen wurde ein Höchstpreis für Katzen festgesetzt, der
3 Kronen für das Kilogramm beträgt.

Weh ' dem. der lügt ! Dieses Grillparzersche Wort
bewahrheitet sich bei der großen Lügenfabrik Havas die
in dieser Ware nur noch an Reuters Bureau einen
würdigen Konkurrenten hat. Wie aus Zürich gemeldet
wird , hat die Agence Havas in diesem Jahr nur einen
Reingewinn von 642 250 gegen 1 414 829 Frank im Bori
jahr erzielt. Die Dividende wird mit 5 Prozent gegen
12 Prozent vorgeschlagen. Nach diesen betrübenden Ge-
schäftsergebnissen könnte es nicht ausgeschloflen sein, daß
die Agence Havas mit ihrer bisherigen Methode bricht
und es abwechslungshalber einmal mit der Wahrheit
versucht.

Das umgetaufte Zabrze . Von einer Besichtigung,
die Feldmarschall v. Hindenburg bei einer Truppe im
Osten vornahm, wird folgendes komische Vorkommnis
berichtet. Beim Abschreiten der Front blieb der Feld¬
marschall bei diesem und jenem von den Mannschaften
stehen, musterte ihn von oben bis unten , tat eine kurze
Frage . Ein Kanonier aus Zabrze brüllte als Antwort
auf die Frage nach seinem Heimatsort : „Hindenburg !"
Also apostrophiert, der Feldmarschall darauf mit Be¬
fremden: . Was !" Der Kanonier in Lochnotvein sich ver¬

bessernd: „Zabrze, Zabrze ." Der Adjutant
„Er meint . . . Zabrze heißt ja jetzt . .
bürg mit einem wohlwollenden und ßberLir*
.Ach so . . . richtig."

Erleichterung des Besuches der 8^ ,-
Zur Erleichterung des Besuches der am %
ginnenden Leipziger Messe haben auf 6r
der Stadt die deutschen Bundesstaaten mit^
betrieb allen Meßausstellern und Meßeinkäufer^
Fahrpreis in der zweiten und dritten
frachtfreie Beförderung der Meßgüter von LS
den Orten der Absendung gewährt , und zwar^
ficht auf die durch den Krieg geschaffenen beluntb
bältnisse. __

Marktberichte.
Wiesbaden , 12. Aug. Fruchtmarkt. 2Jtdf,

Heu 5,00- 6,75 Mk.. Richtstroh 2,80- 3,20, Krümmst
A«gefahren waren 7 Wagen mit Heu und 7 WaaenJ

Frankfurt a. M., 11. Aug. Fruchtmarkt.
74,00, Mais 60,00—62,00, Biertreber 00,00- 0000 oi
62,00—63,00, Leinkuchen 68,00—70,00, Kleie 5000- «!
Kartoffeln im Waggon 12,00—12,50 iVlt. Alles v« löüf *

Weltbürger Wetterdienst
Voraussichtliches Wetter für Samstag beo U,
Meist wolkig und trübe . Regenfälle, aber

vereinzelt Gewitter.

Für die Schriftleitung und Anzeigen oerantwoiM4
Cbtodor KlrcfeMfetl in Ha <k>- nb » ,,

*

Diejenigen Personen des Stadtbezirks , die im Besitz von
Korn neuer Ernte

sind, ersuche ich hierdurch, die Bestände am 16 . d . Mts.
vormittags von 9 bis 1« Uhr auf dem Bürgermeister¬
amt (Verwaltungsbüro ) anzumelden unter Angabe , ob sie
sich für die Zeit vom 16. August 1915 bis 16. August 1916
mit Korn selbst versorgen oder dieses dem Kommunal¬
verband zur Verfügung stellen wollen . . „ ,

Will oder kann der Unternehmer des landwirtschaft¬
lichen Betriebes nicht alle seine Angehörigen während der
Zeit vom 16. August 1915 bis 15. August 1916 selbst
versorgen , so hat er anzugeben , welche namentlich anzu¬
gebende Angehörige er mit versorgen will und hat den
Nachweis zu liefern , daß er die dazu erforderlichen Mengen
Brotgetreide oder Mehl besitzt. Die übrigen , ebenfalls
namentlich anzugebenden Angehörigen gehören zu der ver-
soraunasberechtigten Bevölkerung , d. h. zu denjenigen Per¬
sonen , die ihr Brot und Mehl auf Grund von Brotbüchern
oder Mehlbescheinigungen beziehen.

Die Selbstversorger haben das ihnen belassene Brot¬
getreide von dem übrigen Getreide getrennt und an einem
trockenen luftigen Orte aufzubewahren und jederzeit der
Ortspolizeibehörde und Polizeibeamten die Nachkontrolle
der Vorräte zu gestatten.

Ein etwaiger Uebertritt eines Selbstversorgers zu der
versorgungsberechtigten Bevölkerung , d. h. zu denjenigen
Personen , die ihr Brot und Mehl auf Grund von Brot¬
büchern oder Mehlbescheinigungen beziehen, ist nur mög¬
lich, wenn der bisherige Selbstversorger denjenigen Vor¬
ratsteil an Getreide oder Mehl , der unter Berücksichtigung
des bis zum Uebertritt abgelaufenen Zeitraumes als Soll-
bestand noch vorhanden sein muß , in einwandsfreier Be¬
schaffenheit dem Kreis überweist.

Die Dreschmaschinenbesitzer sind verpflichtet , über das
von ihnen ausgedroschene Getreide eine Nachweisung zu
führen , aus der ersichtlich sein muß , welche Getreidearten
und wieviel von jeder Getreideart nach Gewicht sie bei
jedem einzelnen Besitzer ausgedroschen haben . Sie haben
am Schluffe der Woche eine Abschrift dieser Nachweisung
hier einzureichen. Die Sortierung des Getreides ist nur
in zwei Qualitäten zulässig und zwar nach gutem und
schlechtem. Als schlechtes Getreide gilt das sonst als
Qualität 3 bezeichnet« Getreide , wie Hinterkorn , Zehne
oder Krinsel usw . ^ ^ , . . .

Selbstversorger . Müller und Dreschmaschmenbesttzer
sind verpflichtet, der Polizeibehörde oder den mit der
Ueberwachung bestellten Organen Mahlkgrten und Nach-
Weisungen zur Einsicht vorzulegen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser An¬
ordnung werden gemäß § 57 der Bundesrats -Bekannt-
machung vom 28. Juni 1915 mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Da bisher von den Selbstversorgern Klage darüber
geführt worden ist, daß sie nicht in den Besitz von Weizen¬
mehl rc. gelangen könnten , ist diesen im § 4 der An¬
ordnung das Recht eingeräumt worden , sich für Ange¬
hörige des Haushaltes , welche namentlich anzugeben sind,
Brotkarten ausstellen zu lassen, auf Grund deren sie dann
Weizenmehl , Brötchen usw . erhalten können.

Hachruburg, den 13. August 1915.
Der Bürgermeister:

Steinhaus.

Die diesjährige Grasnutzung
von den nicht auf Zeitdauer verpachteten städtischen
Wiesenparzellen  sollen am Montag , den 16. d.
Mts ., an Ort und Stelle verpachtet werden. Treffpunkt
am Kaiser Friedrich -Denkmal nachmittags 1 Uhr.

Hachruburg, den 11. August 1916.
Der Bürgermeister:

Steinhaus.

Petroleum.
Wir erwarten in den nächsten8 bis

14 Tagen

und geben solches solange Vorrat zum
festgesetzten Höchstpreise ab.

Phil.SchneiderGin.iLE
Hachenburg, am Bahnhof.

Durch äußerst günstige Lager -Einkäufe bin ich in
der angenehmen Lage , einen großen Posten

baumwollene Hemdenflanelle
Unterrockstoffe

Bettzeuge Buckskins
Decken, Unterhosen, Jacken usw.

noch zu billigen Preisen meinen geehrten Kunden
abgeben zu können.

Wilhelm Pickel
Inhaber : Carl Pickel

Hachenburg.

€, Magnus, Rcrborn
(TltftMtMn Ci  aus nur ersten Fabriken in allen

offeriert IIIII lll US » Preislagen mit höchstem Rabatt und
günstigen Zahlungsbedingungen . Gezahlte Miete wird bei Kaus

in Abzug gebracht. Vorteilhafte Bezugsquelle für
Harmonions loiaie limflidie lüiMbiiltrumente.

Montag den 16. August steht ff,
Stallungen ein frischer Transport

Ichöne Ferkel
ans senchenfreier Gegend, kreistierärztlich utt
zum Verkauf.

H. Lindlar, Hachenb

Neue Tfiibkartol
das Pfund zu 7 Pfg ., Zentner zu 6,50 SU

Domäne Kle

Einmach- Einhoch!
wieder eingetroffen.

Ioles Schwan, fiachci
Eine besonders große Auswahl in

Ansichtskarten, Künstler- und Serie«
sowie Geburtstags-, Namenstags-, Werk
urid Vermählungskarten Beileil

finden Sie zu allerbilligsten Preisen . Ein Posta

Krepp-Papier in allen Farben^
Schreibpapier, Schulhefte, Rechen- undS

hefte, Schultafeln, Griffelbüchsen
stets am Lager bei

Nsinricb Ortkey. Hachent
stechnmigNoniniIsre jflaurCI

in allen Formaten und jeder
Ausführung liefert ,chnellstens

Druckerei des„Erzähler vom
Ulelierwald“ in Rachenhur«

Prima Rotweine
und Südweine
Cauber Blücher¬
taler Weitzwein

per Flasche 1,80 Ml.

Ia . Kognak
in 4/ 10 und 3/s Liter-
Flaschen preiswürdig

zu verge
Näheres zu erfragen'
schüftsstelled. BI. ^

Tiicfifige
nach Frankfurt a.'i

Offerten unters
Geschäftsstelle o.

Prim«

ncncRai
offeriert zum billigst' "̂

Hermann v
Limb »" « «' *'

Telefon-

Petroleum

C. non Saint George, Hachenburg.
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